
Zusammenfassung der 33 zusätzlichen direkt auf der 8C-Seite deponierten Übungsaufgaben                             

(Dr. Resel, Jänner 2014) 

 

 

 



 

 

 



Der rechts abgebildete Würfel weist                       
eine Seitenlänge von 68 auf. M und                          
Q sind Kantenmittelpunkte. Mo, Mu,                          
Mv und Mh sind Flächenmittelpunkte                                                                                  
(o/u wie oben/unten sowie v/h für                                    
vorne/hinten). R entsteht durch Vier-                                                                              
telung der Strecke MuMh, M' ist der                                                                                          
Spiegelpunkt von Mh an Mv. Zeige,                                                                                         
dass der Höhenschnittpunkt H des                                                                                

Dreiecks ∆PQR in der durch M, M'                                                                                             

und P aufgespannten Ebene liegt. 

 

 

Der links abgebildete Würfel weist 
eine Seitenlänge von 136 auf. M und 
Q sind Kantenmittelpunkte. M1 und M2 
sind Flächenmittelpunkte. R entsteht 
durch Viertelung der Strecke M1M2, M3 
ist der Spiegelpunkt von M2 an M1. 
Zeige, dass der Umkreismittelpunkt U 
des Dreiecks ∆PQR in der durch M, M3 

und P aufgespannten Ebene liegt. 

 

 

 



Der rechts abgebildete Würfel weist eine Seiten-                       
länge von 6 auf. M und Q sind Kantenmittelpunkte.                                                                    
Mo, Mu, Mv und Mh sind Flächenmittelpunkte (o/u wie                                                           
oben/unten sowie v/h für vorne/hinten). R entsteht                                                             
durch Drittelung der Strecke MuMh, M' ist der Spie-                                                                      
gelpunkt von Mh an Mv. Zeige, dass der Höhen-                                                                       

schnittpunkt H des Dreiecks ∆PQR in der durch                                                                        
M, M' und P aufgespannten Ebene liegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der links oben abgebildete Würfel 
weist eine Seitenlänge von 12 auf. M 
und Q sind Kantenmittelpunkte. Mo 
und Mu sind Flächenmittelpunkte (o/u 
wie oben/unten). R entsteht durch 
Drittelung der Strecke MoMu, M1 ist der 
Spiegelpunkt von Mo an Mu, M2 jener 
von M an S. Zeige, dass der 
Umkreismittelpunkt U des Dreiecks 
∆PQR in der durch M1, M2 und P 

aufgespannten Ebene liegt. 

 

 



Das rechts unten abgebildete Quadrat weist eine Seitenlänge von 20 auf. B, C, E und F entstehen 

durch Kantenviertelung. Zeige, dass das Dreieck ∆PQR exakt 5/32 des Quadrats einnimmt. 

 

 

 

 
 

 

Das links oben abgebildete Quadrat weist                                    
eine Seitenlänge von 90 auf. B, C, D und F                                                                      
entstehen durch Kantendrittelung. Zeige,                                                                                

dass das Dreieck ∆PQR weniger als 1%                                                                                        
des Quadrats einnimmt und gib den                                                                                
exakten Anteil als gekürzten Bruch an! 

Das links unten abgebildete Quadrat weist eine     Das rechts unten abgebildete            

Seitenlänge von 660 auf. B, C, D, E und F entstehen                            Quadrat weist eine Seitenlän-                                                           

durch Kantenfünftelung. Zeige, dass das Dreieck ∆PQR                       ge von 180 auf. B, C, D, E                                                    

mehr als 1/40, aber weniger als 1/39 des Quadrats einnimmt!  Und F entstehen durch Kan-

         tensechstelung. Zeige, dass   

das Dreieck ∆PQR weniger als ein             

halbes Promille des Quadrats ein-
nimmt und gib den exakten An-                                    
teil als gekürzten Bruch an! 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Parallelaufgaben zu den Raumgeometrieaufgaben 2 bis 7 bzw.                                                        
8 bis 13 (ergo 25. und 26. bzw. 27. und 28. zusätzliche Aufgabe):  

 

 

 

 

 



Parallelaufgaben zu den Raumgeometrieaufgaben                                    
14 bis 19 (ergo 29. und 30. zusätzliche Aufgabe): 

 

 

 

 

31. (linke Abbildung) und 32. (rechte Abbil-                                                  
dung) Zusatzaufgabe zu Höhenschnittpunkten:     
            
  In beiden Abbildungen ist P bzw. Q ein Kanten-   
  bzw. Flächenmittelpunkt eines Würfels der Seiten-   
  länge 2. Links entsteht R durch Spiegelung des   
  Mittelpunkts der Kante AB am Kantenmittelpunkt C,   
  rechts durch fortlaufende Spiegelung von C an B.   
    Rechts (bzw. links) geht H durch (fort-   
    laufende) Spiegelung von B an A    
      (bzw. von A an B) her-   
      vor. Ermittle in beiden   
     Fällen die Lage des Höhenschnittpunkts    

     des Dreiecks ∆PQR und zeige, dass    

     dieser in der Tat jeweils mit dem ab-   
     gebildeten Punkt H übereinstimmt!    
  

33. Aufgabe:  In der rechten Figur ist ein      
   Würfel der Kantenlänge 8 ab-     
   gebildet. P bzw. Q ist ein Kan-     
   ten- bzw. Flächenmittelpunkt,     
   R entsteht durch Viertelung      
   der Kante AB. Ermittle die La-     
   ge des Höhenschnittpunkts H      
   des Dreiecks ∆PQR und zeige,      

   dass die eingezeichnete Höhe      
   zur Diagonale AB parallel ver-     
   läuft. In welchem Verhältnis      
   stehen die entsprechende Höhen-    
   länge und die Länge der Diagonale    
   AB zueinander?  

 

 

Wien, im Jänner 2014.            Dr. Robert Resel, eh. 


